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Abstract

In 2015 the Foreign Languages Centre at the University of Bremen and the 
IQ-Netzwerk launched the project “German for teachers from all over the 
world”. The project was planned in close cooperation with partners from 
Bremen University, the Bremen Senate for School and Education and the 
Center for teacher training (LIS). The potential target group is both teach-
ers who came to Germany as refugees as well as those who have been liv-
ing in Bremen for a while. The overall aim of the project is to facilitate the 
process of going into teaching at a German school. The program consists 
of two modules. In module 1 (starting from B1-C1), the participants attend 
a German class and get individual tutorial advisory service once a week. 
In module 2 follows a language program, based on the scenario approach. 
In this paper, module 1 will be discussed in detail. We especially focus on 
the aspect of educational language support as well as intercultural aspects 
of learning tandems in the given context.
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“It is important to begin by insisting that language learner autonomy […] is 
real. It is not a distant goal that shimmers beguilingly like a mirage in the 
desert but a pedagogical achievement […]”. 
David Little (2011)

1 Einleitung

Im Bereich der beruflichen Sprachförderung entwickeln das Fremdspra-
chenzentrum der Hochschulen im Land Bremen (FZHB) und das IQ-Netz-
werk Bremen mit weiteren Partnern seit 2015 das Programm „Deutschför-
derung für Lehrkräfte aus aller Welt“. Zu der Zielgruppe zählen sowohl 
geflüchtete Lehrkräfte als auch Lehrkräfte, die schon länger in Deutsch-
land leben. Das Programm strebt an, den Einstieg der Lehrkräfte in den 
deutschen Schuldienst zu erleichtern. Es besteht aus tutorieller Betreuung 
durch Lehramtsstudierende während des Besuchs eines Deutsch-Sprach-
kurses auf C1-Niveau und im Anschluss daran aus einem Kursangebot, 
das besonders auf dem Szenarienansatz aufbaut. Der vorliegende Artikel 
beschreibt die Konzeption des fachsprachlichen Tutoriums in Modul 1. In 
der Grundkonzeption des Projekts war der Einstieg für Teilnehmende mit 
bestandenem B2-Niveau vorgesehen. Aufgrund der erhöhten Nachfrage 
ist ab dem Frühjahr 2017 der Einstieg bereits mit B1-Niveau möglich.

2 Das Gesamtvorhaben 

2.1 Ziele, Zielgruppen und Akteure

2015 erhielt das FZHB die Anfrage, ob die Expertise des etablierten Tuto-
renprogramms auf ein neu zu konzipierendes Projekt ausgeweitet werden 
könnte. In Zusammenarbeit mit dem IQ-Netzwerk, dem Bildungs- und 
Wissenschaftsressort, der Universität Bremen und dem Landesinstitut für 
Schule (LIS) sollte ein Projekt zur gezielten Deutschförderung für auslän-
dische Lehrkräfte entwickelt werden. Ziel sollte sein, dieser Zielgruppe 
sprachlich den Beginn einer Ausgleichsmaßnahme und letztlich den Ein-
tritt in den Schuldienst an einer deutschen Schule zu ermöglichen. Die 
Teilnehmenden besuchen Deutschkurse und studieren Teile ihrer bereits 
in den Heimatländern absolvierten Fächer nach. Das Projekt steht zudem 
im engen Austausch mit dem IQ-Teilprojekt „Ausgleichsmaßnahmen für 
Lehrer / innen“, welches sich noch im Aufbau befindet. Verantwortlich 
für das Projekt am FZHB sind Christine Rodewald und Astrid Busch-
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